
Argumente für die Demokratie! 
Einführung in die Demokratiepädagogik 
und ihre Anwendung in der praktischen 
sozialen Arbeit 

Christin Voigt, toolpool Erfurt
Die Trainerin ist Sozialpädagogin (FH) und Konflikt-
managerin (FH). Sie arbeitet seit neunzehn Jahren 
im Bereich der non-formalen Bildungsarbeit und 
verfügt über intensive Erfahrungen in der Qualifi-
zierung von Fachkräften auf nationaler wie interna-
tionaler Ebene. 
Seit 2014 ist Christin Voigt als Trainerin im Landes-
programm „Denk bunt“ aktiv und hat mehr als 50 
Weiterbildungsveranstaltungen erfolgreich durch-
geführt. Der Schwerpunkt ihres Wirkens sind Inter- 
und transkulturelle Kompetenztrainings (inkl. vor-
urteilsbewusster Bildung) sowie Fortbildungen im 
Bereich der Demokratiepädagogik. Des Weiteren 
ist sie vertraut mit dem Anti-Bias- und Diversity-
Ansatz sowie in der Moderation von Partizipations-
prozessen. Seit 2013 ist die Trainerin mit eigener 
Firma toolpool selbstständig.
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Diese Weiterbildung wird im Rahmen des Landes-       
programms für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit 
des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport gefördert und ist daher für Ihre Einrichtung/Orga-
nisation kostenfrei buchbar. 
Teilnehmende erhalten ein Zertifikat durch das              
Landesprogramm. Die Fortbildung ist durch das ThILLM          
zertifiziert.
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In einer Demokratie hat vom Ansatz her jeder 
Mensch die Möglichkeit, sich im Rahmen demokra-
tischer Grundrechte frei zu entfalten und selbstbe-
stimmt seinen Platz in der Gesellschaft zu finden. 
Die demokratischen Grundwerte wie Unantastbar-
keit der Menschenwürde, Redefreiheit, freie Mei-
nungsäußerung, aktives Wahlrecht, Minderheiten-
schutz, Solidarität, etc. sind essentiell wichtig und 
sichern eben diese Raum für individuelle Entfal-
tung ab und befördern gleichzeitig ein friedvolles 
Zusammenleben. 

In Zeiten tiefgreifenden gesellschaftlichen Wan-
delns (Neusortierung der Weltmächte, Rechtspo-
pulismus, Auswirkungen der Globalisierung, 
Umweltzerstörung, etc.) scheint die Auseinander-
setzung mit Demokratie als Grundprinzip unseres 
Zusammenlebens als unabdingbar. 

Auch in der Sozialen Arbeit ist zu spüren, dass De-
mokratie und demokratische Grundprinzipien im-
mer wieder unter Druck geraten. Wie erklärt man 
Klient*innen oder gar Kolleg*innen nun deren Vor-
züge? Warum ist sie existentiell wichtig? Wie gibt 
man an jungen Menschen die Werte der Demokra-
tie weiter? 

Demokratiekompetenz
– aktuell wie nie

Dieser Bildungsbaustein lädt Fachkräfte der Sozia-
len Arbeit ein, sich der Demokratie und ihrer Bedeu-
tung neu zu versichern und gleichzeitig geeignete 
Methoden der Demokratiepädagogik kennenzuler-
nen. Diese regen alters- und zielgruppengerecht 
Auseinandersetzungsprozesse und Reflexionen an 
und unterstützen Klient*innen eine demokratische 
Grundhaltung zu entwickeln. Die Übungen setzen 
sich mit demokratischen Prinzipien genauso ausei-
nander wie mit den positiven und negativen Seiten 
der Demokratie und eignen sich dazu  demokrati-
schen Handlungsmöglichkeiten zu entdecken und 
diese im Alltag anzuwenden.  

Seminarziele

 �Bedeutung von Demokratie für das Miteinander 
im Alltag
 �Auseinandersetzung mit demokratischen Grund-
prinzipien und Gefahren für die Demokratie
 �Handlungs- und Wirkungsmöglichkeiten für 
Mitarbeiter*innen als Multiplikator*innen für 
Demokratie
 �Elemente von Menschenrechtsbildung, Demo-
kratiepädagogik, Betzavta
 �Konzept der/des „informierten Bürger*in“ für 
die eigene, aufgeklärte Meinungs- und Entschei-
dungsfindung als Grundlage demokratischen 
Handelns
 �Methoden: Gruppendiskussionen, Kleingruppen-
arbeit, Übungen aus der Menschrechtsbildung, 
Demokratiepädagogik und Betzavta, Soziometri-
sche Übungen, Selbstreflexion, Inputs, Austausch

Inhalte der Fortbildung


